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Roc Termier (2.971 m)  
NW-Wand „Roc des boucs en train“ VII+ (VII obl.)    
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 Länge 

255 m 
4 Std. 

Zustieg 

1.40 Std. 
Abstieg 
1.50 Std.  

Parkplatz 

Galibier 
 

Beste Zeit 

Juli – 
August 

Hakenmaterial 

Stände: BH | ZH: BH  
Absicherung  
gut / mäßig 

Gestein 

Kalk 
Qualität 
mäßig / gut 

Anforderung 

mittel / schwer 

 
Leider waren wir mit höchst rudimentären Informationen 
unterwegs – eine geradezu fahrlässige Art der Veröffent-
lichung! Die Route ist weder besonders schön – aber das ist 
ja Geschmackssache –, noch ist der Fels besonders toll 
strukturiert, und an vielen Stellen schon gar nicht fest. 
Aufgrund der Bohrhakenpositionen wären mehrfach böse 
Einschläge möglich, und so ist es zwingend nötig, voraus-
schauend zu klettern. Hat man sich in eine missliche 
Position manövriert, ist diese kaum mehr oder nur sehr 
schwer zu korrigieren! Sieht man dann den top Fels im 
Bereich der Abseilpiste, ist es überhaupt nicht mehr zu 
verstehen, dass nicht dort eine lohnendere Route eröffnet 
wurde.   
 
 
 
Absicherung   
Es gibt zwar einiges an Bohrhaken, von denen 
allerdings viele ungünstig platziert sind. Nicht nur 
bei eventuellen Seilrettungsaktionen beim Ab-
seilen kann ein Satz Friends eingesetzt werden. 
Dazu 8–10 Expressen, 1 lange und 2 kurze 
Bandschlingen.    
 
Biwak   
Am Parkplatz oder in dessen Nähe möglich. 
Kein Wasser. 
  
Anfahrt 
Vom Col du Lautaret zum Col du Galibier. Nach 
7 km parkt man auf einem geschotterten Platz in 
einer Straßenkehre etwas unterhalb des 
„Monuments Leo Lagrange“.   
 
Zustieg   
Auf dem teils blau markierten Pfad ohne 
Höhenverlust die Hänge traversieren. Unter 
einem brüchigen Quarzit-Felsvorbau vorbei und 
danach über sehr mobiles Geröll aufwärts zum 
tiefsten Punkt der Wand (1.40 Std.). 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einstieg  
Am tiefsten Punkt des kleinen Vorbaus.  
 
Abstieg   
Vom Ausstieg einmal den Berg umkreiseln und 
vorsichtig zur ersten Abseilstelle absteigen. Sehr 
gut auf die Seilführung achten und hoffen, dass 
sich das Seil nicht verhängt. Vom Sattel über 
Bänder zum Geröllfeld absteigen (20–30 Min.)  
und wie bekannt in 1.20 Std. zurück zum 
Parkplatz. 
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